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Öffentliche Bekanntmachungen

Am 15.03.23 fand eine öffentliche Sit-
zung des Gemeinderates Neuhausen 
statt, in der folgende Beschlüsse ge-
fasst wurde:

Beschluss Nr. 01.03.2023 

Vorbehaltlich der Zustimmung des Projektträgers zur Pro-
jektaufstockung und dem Erhalt von Änderungsbescheiden von 
Bund (Förderquote 70 %) und Land (Förderquote 30 %), be-
schließt der Gemeinderat dem Nachtragsangebot in Höhe von 
  2.328.394,76 Euro (Los 4 - Neuhausen) bzw. 
       68.889,06 Euro (Los 7 - Gewerbegebiete) 

des Bieters E²net GmbH, Dörfelstraße 7,09496 Marienberg für 
die das Gemeindegebiet betreffenden zusätzlichen, geförderten 
Anschlüsse, den Zuschlag zu erteilen.

Beschluss Nr. 02.03.2023 

Der Gemeinderat der Gemeinde Neuhausen/ Erzgeb. beschließt 
die Weiterführung des Projekts „Aktivland Erzgebirge“ bis 
Ende 2024 mit Beschäftigung einer regional tätigen Tourismus-
managerin und die damit verbundene Übernahme von monatli-
chen Teilkosten auf der Grundlage der abgeschlossenen Verein-
barung über die interkommunale Zusammenarbeit.

Beschluss Nr. 03.03.2023 

Der Gemeinderat der Gemeinde Neuhausen/Erzgeb. beschließt 
die nachstehende Verordnung der Gemeinde Neuhausen/Erz-
geb. über verkaufsoffene Sonntage im Kalenderjahr 2023 (Ver-
ordnung zur Ladenöffnung 2023). 

Beschluss Nr. 04.03.2023 

Der Gemeinderat Neuhausen/Erzgeb. beschließt die nachste-
hende Benutzer- und Entgeltregelung für Veröffentlichungen 
im Amtsblatt und an Anschlagtafeln der Gemeinde Neuhausen/
Erzgeb. durch andere natürliche und juristische Personen mit 
Stand vom 02.03.2023.

Rufnummern der Gemeindeverwaltung

Zentrale: 037361 – 1597-0 Sprechzeiten:
Fax:  037361 – 159750  Dienstag  9.00 Uhr – 12.00 Uhr,  14.00 Uhr – 18.00 Uhr
Internet:  www.neuhausen.de Donnerstag 9.00 Uhr – 12.00 Uhr,  14.00 Uhr – 15.00 Uhr
E-Mail: post@gemeinde-neuhausen.de  Freitag 9.00 Uhr – 12.00 Uhr
Bankverbindung:  IBAN: DE34 8705 2000 3535 0008 49 | BIC: WELADED1FGX | Sparkasse Mittelsachsen

Touristinformation
Telefon:  037361 1597-77, Fax: 037361 1597-50
E-Mail:  touristinfo@gemeinde-neuhausen.de
Internet:  www.neuhausen.de
 Mo – Do 10.00 Uhr – 16.00 Uhr
 Fr 10.00 Uhr – 13.00 Uhr
Bibliothek 
Telefon:  037361 – 15860 
E-Mail:  bibliothek@neuhausen-erzgebirge.de
 Mo, Di, Fr 14.00 Uhr – 18.00 Uhr  
 Do      9.00 Uhr – 13.00 Uhr
Bibliothek Cämmerswalde 
Di 14.30 Uhr – 17.30 Uhr im Haus des Gastes 

Notrufe 
 
Polizei   110   BPOL-Bürgerhinweis   0180 / 234566
Rettungsdienst/Feuerwehr 112   Hilfe für Frauen in Not (24 Std.)
Polizeiposten Sayda 037365 / 609810  Frauenschutzhaus Freiberg Tel./Fax:  03731 / 22561
Bundespolizeiinspektion 037327 / 8610  Abwasserzweckverband Olbernhau         037360/660022 

Amtlicher Teil

Der genaue TERMIN der nächsten öffentlichen Gemeinde-
ratssitzung wird durch Aushang an den Verkündungstafeln 
in Neuhausen und Cämmerswalde bekanntgegeben.

Mit der Ladung wird auch die Tagesordnung bekanntge-
geben. Alle Einwohner sind dazu herzlich eingeladen.

A. Drescher
Bürgermeister

Liebe Amtsblatt- Abonnenten*innen,

zum 01.04.2023 erhöht sich der monatliche Bezugspreis des 
gedruckten Amtsblattes um 1 Euro (zzgl. Zustellungsgebühr).
Selbstverständlich steht es Ihnen frei, auf Grund dieser Preis-
erhöhung vom Bezug des Amtsblattes zurückzutreten. Geht 
bis zum 14.04.2023 kein Widerruf bei uns ein, erhalten Jahres-
zahler*innen eine Nachberechnung für den Zeitraum April bis 
Dezember 2023.
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Beschluss Nr. 05.03.2023  

Der Gemeinderat Neuhausen/Erzgeb. beschließt mit Wirkung 
vom 01.01.2023 die folgenden Nutzungsentgelte zu erheben:
1. Nutzungsentgelt Gartenland bzw. sonstige bebaute oder un- 
 bebaute Grundstücke  0,35 Euro pro m²/Jahr
2. Nutzungsentgelt garagen-
  genutztes Grundstück 12,00 Euro pro Monat
      144,00 Euro pro Jahr

Aufruf zur Bewerbung als Schöffe
für die Amtsperiode 2024 bis 2028!

Im ersten Halbjahr 2023 werden bundesweit die Schöffen und 
Jugendschöffen für die Amtszeit von 2024 bis 2028 gewählt. Von 
der Gemeinde Neuhausen/Erzgeb. sind dem Amtsgericht Frei-
berg 2 Personen als Schöffen vorzuschlagen. Nach Bestätigung 
durch den Gemeinderat werden die Vorschlagslisten öffentlich 
ausgelegt. Aus diesen Vorschlägen wählt der Schöffenwahlaus-
schuss beim Amtsgericht in der zweiten Jahreshälfte 2023 die 
Haupt- und Ersatzschöffen. 

Gesucht werden Bewerberinnen und Bewerber, die in der Ge-
meinde wohnen und am 01.01.2024 mindestens 25 und höchs-
tens 69 Jahre alt sein werden. Wählbar sind deutsche Staatsange-
hörige, die die deutsche Sprache ausreichend beherrschen. Wer 
zu einer Freiheitsstrafe von mehr als sechs Monaten verurteilt 
wurde oder gegen wen ein Ermittlungsverfahren wegen einer 
schweren Straftat schwebt, die zum Verlust der Übernahme von 
öffentlichen Ämtern führen kann, ist von der Wahl ausgeschlos-
sen. Auch hauptamtlich in oder für die Justiz Tätige (Richter, 
Rechtsanwälte, Polizeivollzugsbeamte, Bewährungshelfer, Straf-
vollzugsbedienstete usw.) und Religionsdiener sollen nicht zu 
Schöffen gewählt werden. Schöffen sollten über soziale Kom-
petenz verfügen, d. h. das Handeln eines Menschen in seinem 
sozialen Umfeld beurteilen können. Von ihnen werden Lebens-
erfahrung und Menschenkenntnis erwartet. Die ehrenamtlichen 
Richter müssen Beweise würdigen, d. h. die Wahrscheinlichkeit, 
dass sich ein bestimmtes Geschehen wie in der Anklage be-
hauptet ereignet hat oder nicht, aus den vorgelegten Zeugen-
aussagen, Gutachten oder Urkunden ableiten können. Die Le-
benserfahrung, die ein Schöffe mitbringen muss, kann sich aus 
beruflicher Erfahrung und/oder gesellschaftlichem Engagement 
rekrutieren. Dabei steht nicht der berufliche Erfolg im Mittel-
punkt, sondern die Erfahrung, die im Umgang mit Menschen 
erworben wurde. Schöffen in Jugendstrafsachen sollen über be-
sondere Erfahrung in der Jugenderziehung verfügen.

Das verantwortungsvolle Amt eines Schöffen verlangt in hohem 
Maße Unparteilichkeit, Selbstständigkeit und Reife des Urteils, 
aber auch geistige Beweglichkeit und – wegen des anstrengen-
den Sitzungsdienstes – gesundheitliche Eignung. Juristische 
Kenntnisse irgendwelcher Art sind für das Amt nicht erforder-
lich. Schöffen müssen ihre Rolle im Strafverfahren kennen, über 
Rechte und Pflichten informiert sein und sich über die Ursachen 
von Kriminalität und den Sinn und Zweck von Strafe Gedan-
ken gemacht haben. Sie müssen bereit sein, Zeit zu investieren, 
um sich über ihre Mitwirkungs- und Gestaltungsmöglichkeiten 
weiterzubilden. Wer zum Richten über Menschen berufen ist, 
braucht Verantwortungsbewusstsein für den Eingriff durch das 
Urteil in das Leben anderer Menschen. Objektivität und Un-
voreingenommenheit müssen auch in schwierigen Situationen 
gewahrt werden, etwa wenn der Angeklagte aufgrund seines 
Verhaltens oder wegen der vorgeworfenen Tat zutiefst unsym-
pathisch ist oder die öffentliche Meinung bereits eine Vorver-

urteilung ausgesprochen hat. Schöffen sind mit den Berufsrich-
tern gleichberechtigt. Für jede Verurteilung und jedes Strafmaß 
ist eine Zwei-Drittel-Mehrheit in dem Gericht erforderlich. 
Gegen beide Schöffen kann niemand verurteilt werden. Jedes 
Urteil – gleichgültig ob Verurteilung oder Freispruch – haben 
die Schöffen daher mit zu verantworten. Wer die persönliche 
Verantwortung für eine mehrjährige Freiheitsstrafe, für die Ver-
sagung von Bewährung oder für einen Freispruch wegen man-
gelnder Beweislage nicht übernehmen kann, sollte das Schöffen- 
amt nicht anstreben. In der Beratung mit den Berufsrichtern  
müssen Schöffen ihren Urteilsvorschlag standhaft vertreten 
können, ohne besserwisserisch zu sein, und sich von besseren 
Argumenten überzeugen lassen, ohne opportunistisch zu sein. 
Ihnen steht in der Hauptverhandlung das Fragerecht zu. Sie 
müssen sich verständlich ausdrücken, auf den Angeklagten wie 
andere Prozessbeteiligte eingehen können und an der Beratung 
argumentativ teilnehmen. Ihnen wird daher Kommunikations- 
und Dialogfähigkeit abverlangt.

Zusätzliche Informationen und das Bewerberformular finden 
Sie Internet unter www.schoeffenwahl.de oder www.schoeffen-
wahl2023.de! Interessierte können sich bis zum 

24.05.2023

bei der Gemeindeverwaltung Neuhausen/Erzgeb., Bahnhofstr. 
12, 09544 Neuhausen/Erzgeb. bewerben. Bitte reichen Sie das 
unterschriebene Bewerbungsformular und - wenn Sie vor dem 
13.01.1972 geboren sind - auch die Erklärung nach § 44 a DRiG 
(Anlage 4 der VWV Schöffen- und Jugendschöffenamt) ein. Bei 
Fragen wenden Sie sich an die Hauptamtsleiterin, Anke Heiden-
reich (Tel. 037361/1597-18, heidenreich@gemeinde-neuhausen.de).

Drescher
Bürgermeister

Verordnung der Gemeinde Neuhausen/
Erzgeb. über Verkaufsoffene Sonntage 
im Kalenderjahr 2023
(Verordnung zur Ladenöffnung 2023)

Auf der Grundlage des § 8 des Sächsischen Gesetzes über die Laden-
öffnungszeiten (Sächsisches Ladenöffnungsgesetz – SächsLadÖffG) 
vom 01.12.2010 (SächsGVBl. Nr 14/2010 S. 338 ff) erlässt der Ge-
meinderat der Gemeinde Neuhausen/Erzgeb. folgende Verordnung:  

§ 1
Verkaufsoffene Sonntage 

In der Gemeinde Neuhausen/Erzgeb. dürfen alle Verkaufsstellen 
an folgenden Sonntagen zwischen 12.00 Uhr und 18.00 Uhr geöff-
net sein:

1. Sonntag 4. Juni 2023 Nussknackerfest
2. Sonntag 30. Juli 2023  Volksfest mit Vogelschießen 
3. Sonntag 10. Dez. 2023 Weihnachtsmarkt Cämmerswalde
   mit Adventsliedersingen
4. Sonntag 17. Dez. 2023 Weihnachtsmarkt Neuhausen 
   mit Lampionumzug 

§ 2
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig nach § 11 Abs. 1 Nr. 1 SächsLadÖffG han-
delt, wer als Inhaber einer Verkaufsstelle, als Gewerbetreiben-
der oder als verantwortliche Person entgegen den Bestimmun-
gen des § 1 dieser Verordnung Verkaufsstellen öffnet.
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(2) Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 11 Abs. 2 SächsLad-
ÖffG mit einer Geldbuße bis zu 5.000 Euro geahndet werden.

§ 3
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in Kraft. 

Neuhausen/Erzgeb., 15.03.2023

Drescher
Bürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 (SächsGemO)
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 der SächsGemO gelten Satzungen, die un-
ter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften zustande 
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von 
Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn

1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Ge- 
 nehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt  
 worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen  
 Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
 oder
 b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift ge- 
 genüber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes,  
 der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend ge- 
 macht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen.

Benutzer- und Entgeltregelung für
Veröffentlichungen 

im Amtsblatt und an Anschlagtafeln der Gemeinde Neuhausen/
Erzgeb. durch andere natürliche und juristische Personen

1. Allgemeines

Das Amtsblatt sowie die Anschlagtafeln dienen der Verkün-
digung von öffentlichen und ortsüblichen Bekanntmachungen 
sowie Informationen der Gemeinde Neuhausen/Erzgeb. mit 
den Ortsteilen Cämmerswalde, Deutschgeorgenthal, Neuwerns-
dorf, Rauschenbach, Frauenbach, Heidelbach und Dittersbach. 
Die Haushalte der Gemeinde können dies gegen ein Entgelt in 
Höhe von 2,00 Euro pro Amtsblatt erwerben.

Das Amtsblatt und die Anschlagtafeln können andere natürli-
che und juristische Personen im Rahmen der Möglichkeiten für 
Anzeigen und sonstige Veröffentlichungen nutzen. Diese Be-
nutzung ist entgeltpflichtig.

Nicht veröffentlicht werden dürfen politische Erklärungen, 
Anzeigen und Berichte (z. B. Wahlwerbung) sowie Leserbrie-

fe, Kommentare, Meinungsäußerungen und ähnliche Beiträge. 
Die Entscheidung, ob eine Veröffentlichung aus vorgenannten 
Gründen nicht zulässig ist, trifft die Gemeinde. 

Es besteht kein Rechtsanspruch auf Veröffentlichung. Dies gilt 
auch für Anzeigen und sonstige Veröffentlichungen. 

1.1 Veröffentlichungen im Amtsblatt

Das Amtsblatt erscheint monatlich in der Regel zum letzten 
Werktag mit einer Auflage von ca. 600 Stück. 

Der Redaktionsschluss zu Veröffentlichungen im Amtsblatt 
für andere natürliche und juristische Personen wird jeweils im 
Amtsblatt des Vormonats bekannt gegeben. Beiträge, die nach 
Redaktionsschluss eingereicht werden, finden im jeweiligen 
Monat keine Berücksichtigung. Die Reihenfolge der Veröffent-
lichung im Amtsblatt legt die Gemeinde fest.

Beiträge für das Amtsblatt sind möglichst in Dateiform einzu-
reichen. Nur in Ausnahmefällen sollten Beiträge in Papierform 
eingereicht werden.

1.2 Veröffentlichungen an Anschlagtafeln

Folgende Anschlagtafeln stehen u. a. zur Verfügung:

Neuhausen 
- Bahnhofstraße gegenüber Barthel
- Alte Hauptstraße
- Dittersbach Buswartehalle/Gasthof
- Frauenbach/Karl-Liebknecht-Straße
- Karl-Liebknecht-Straße
- Freiberger Straße/Grünes Gericht
- Dittersbach/Bergstraße
- Bahnhofstraße (ehem. FVA)
- Neuwernsdorfer Weg/Abzweig Göhrener Weg

Cämmerswalde
- Rauschenbach/Buswartehalle
- Neuwernsdorf ehem. Schule
- Neuwernsdorf Hölle
- Deutschgeorgenthal Wartehaus
- Cämmerswalde Mitte Bushaltestelle
- Cämmerswalde Gasthof Meyer
- Cämmerswalde Niederdorf

Bekanntmachungen an den Verkündigungstafeln für Ortsübli-
che Bekanntmachungen der Ge-meinde laut Bekanntmachungs-
satzung (Schaukästen am Rathaus in Neuhausen, Bahnhofstra-
ße 12 und in Cämmerswalde, Hauptstraße 52) sind anderen 
natürlichen und juristischen Personen nicht erlaubt.

Vor Veröffentlichung an den Anschlagtafeln sind die Entgelte 
bei der Gemeinde zu entrichten. Die zu veröffentlichenden Aus-
hänge müssen mit Stempel und Unterschrift der Gemeinde ver-
sehen sein. Bestätigte Aushänge sind durch die anderen natür-
lichen und juristischen Personen an den Anschlagtafeln selbst 
anzubringen und auch wieder zu entfernen.

2. Entgelte

2.1 Entgelte für Anzeigen und sonstige Veröffentlichungen 
 im Amtsblatt
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Für die Veröffentlichung von Anzeigen und sonstigen Veröf-
fentlichungen durch andere natürliche und juristische Personen 
im Amtsblatt werden nachfolgende Entgeltsätze erhoben: 

Anzeigengröße   Preis

1  Seite 25,5 x 17,74 cm 150,00 Euro
1/2  Seite 12,5 x 17,74 cm 100,00 Euro
1/4  Seite 12,5 x 8,87 cm  60,00 Euro
3/16 Seite 9 x 8,87 cm  55,00 Euro
1/8 Seite 6 x 8,87 cm  45,00 Euro
1/16 Seite 3 x 8,87 cm  25,00 Euro

Bei Veröffentlichungen von 12 aufeinanderfolgenden gleichar-
tigen  Anzeigen in einem Kalenderjahr ist die 12. Veröffentli-
chung im Dezember kostenfrei.
Die Preise gelten nur für im druckfertigen Format vorgelegte 
Anzeigen. Falls gestalterische und inhaltliche Änderungen er-
forderlich sind, werden diese je nach Aufwand mit 10,00 Euro je 
angefangene halbe Stunde berechnet.

2.2 Entgelte für Veröffentlichungen an Bekanntmachungstafeln

Für die Veröffentlichung von Anzeigen und sonstigen Veröffent-
lichungen durch andere natürliche und juristische Personen an 
Verkündigungstafeln werden Entgelte entsprechend der jeweils 
gültigen Verwaltungskostensatzung der Gemeinde erhoben.

2.3 Entgeltfreie Veröffentlichung

Ortsansässige gemeinnützige Vereine/Einrichtungen können je 
nach vorhandener Kapazität kostenlos Veröffentlichungen im 
Amtsblatt und an Anschlagtafeln vornehmen. Beim Amtsblatt 
beschränkt sich die kostenfreie Veröffentlichung auf insgesamt 
2 Amtsblattseiten im Kalenderjahr. Für alle anderen bzw. darü-
ber hinaus gehende Veröffentlichungen werden Entgelte nach 
den Regelungen für Anzeigen und sonstigen Veröffentlichun-
gen entsprechend Punkt 2.1 erhoben. 

2.4 Veröffentlichung von nachgeordneten Einrichtungen der 
Gemeinde Neuhausen/Erzgeb.

Veröffentlichungen nachgeordneter Einrichtungen der Ge-
meinde Neuhausen/Erzgeb. bleiben von dieser Benutzer- und 
Entgeltregelung unberührt.

3. Ausnahmen

Der Bürgermeister kann in begründeten Fällen Ausnahmen von 
dieser Benutzer- und Entgeltordnung zulassen.

4. Inkrafttreten

Diese Benutzer- und Entgeltregelung tritt am 01.04.2023 in 
Kraft. Gleichzeitig tritt die Benutzer- und Entgeltregelung vom 
11.03.2009 außer Kraft.

Neuhausen, 15.03.2023

Drescher
Bürgermeister

Die Friedhofsverwaltung informiert:

Bereits vor zwei Jahren haben wir versucht, die Einhaltung des § 
29 Abs. 10 unserer Friedhofssatzung durchzusetzen.

Dieser Paragraph besagt, dass nach Ablauf von 6 Monaten nach 
Beisetzung der Grabschmuck von Wiesengräbern zu entfernen 
ist. Blumen und sonstiger Grabschmuck dürfen nur auf der 
Grabplatte stehen.

Das wird leider auf unseren Friedhöfen missachtet. Dadurch 
kann die Rasenpflege nicht ordnungsgemäß durchgeführt wer-
den und es kommt zu Beschädigungen des Grabschmucks.

Dieses Jahr werden wir uneingeschränkt jeden Grabschmuck 
und jede Pflanzung entfernen, die sich außerhalb der Grabplat-
te befindet bzw. über die Platte hinausragt. Nur dadurch können 
die Wiesenabteilungen mit entsprechenden Rasenbearbeitungs-
geräten sauber und ordentlich gepflegt werden. Die Gemeinde-
verwaltung übernimmt keine Haftung für Grabschmuck, der die 
Rasenpflege behindert und dadurch beschädigt wird.

Wir bitten deshalb noch einmal darum, den Grabschmuck au-
ßerhalb der Grabplatte zu entfernen und darauf zu achten, dass 
er nicht über die Platte hinausragt.

Drescher
Bürgermeister

     

Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen

Amtliche Haushaltsbefragung – 
Mikrozensus 2023

Eine umfassende Bevölkerungszählung, wie der Zensus 2022 im 
Vorjahr, findet im Freistaat Sachsen – wie im gesamten Bundes-
gebiet – nur alle 10 Jahre statt. Hingegen wird der Mikrozensus 
(„kleine Volkszählung“) jährlich durchgeführt und demnach 
auch im Jahr 2023 erhoben. Der Mikrozensus ist eine bundes-
gesetzlich angeordnete Stichprobenerhebung mit Auskunfts-
pflicht, bei der ein Prozent der sächsischen Bevölkerung (rund 
20 000 Haushalte) stellvertretend für alle von Januar bis Dezem-
ber, z. B. zu Themen wie Haushaltsstruktur, Erwerbstätigkeit, 
Arbeitssuche, Besuch von Schule oder Hochschule und Quellen 
des Lebensunterhalts, befragt wird. Dadurch werden mit kürze-
rem Abstand und geringerem Aufwand als beim „großen“ Zen-
sus wichtige Informationen für Politik, Verwaltung, Wissenschaft 
und die Öffentlichkeit gewonnen. In den Mikrozensus sind auch 
international abgestimmte Fragen integriert, mit denen man 
zum Beispiel die Arbeitsmarktbeteiligung, Einkommen und Le-
bensbedingungen der Menschen in Europa vergleichen kann. 
Das Frageprogramm 2023 enthält außerdem zusätzliche Fragen 
zur Kranken- und Rentenversicherung der Haushalte.  

Redaktioneller Teil
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Die Auswahl der zu befragenden Haushalte erfolgt nach den 
Regeln eines objektiven mathematischen Zufallsverfahrens. 
Dabei werden nicht Personen, sondern Wohnungen ausgewählt. 
Um auch Aussagen über Veränderungen und Entwicklungen in 
der Bevölkerung treffen zu können, werden die ausgewählten 
Haushalte in der Regel bis zu viermal (maximal zweimal inner-
halb eines Jahres) befragt.

Die Befragung erfolgt vorrangig durch geschulte Erhebungsbe-
auftrage, entweder telefonisch oder auch persönlich vor Ort. Im 
Jahr 2022 nutzten rund 70 Prozent der Haushalte diesen zeitspa-
renden Erhebungsweg. Die eingesetzten Erhebungsbeauftrag-
ten legitimieren sich mit einem Sonderausweis des Statistischen 
Landesamtes. Sie sind zu den entsprechenden Gesetzen und ein-
schlägigen Bestimmungen des Datenschutzes belehrt und zur 
Geheimhaltung verpflichtet. Alternativ besteht die Möglichkeit, 
den Mikrozensus- Fragebogen eigenständig online oder auf Pa-
pier auszufüllen. Alle Einzelangaben werden geheim gehalten 
und dienen ausschließlich den gesetzlich bestimmten Zwecken.

Auskunft unter: 03578 33-1913
info@statistik.sachsen.de

Umwelttelefon 

Meldungen und Hinweise über besondere Wetterlagen, Ge-
ruchs- belästigungen und sonstige Beeinträchtigungen durch 
Umweltbe- lastungen sind an folgende Adressen zu richten:

E Sächsisches Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft  
 Tel.: 0351/56425201 | Fax.: 0351/5646529
 uwe.boehme@smul.sachsen.de

E Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie 
 Tel.: 0351/26125104 | Fax.: 0351/26125199 
 cornelia.oelke@smul.sachsen.de

Außerdem können Sie sich im Internet unter www.luft.sachsen.de 
über die Luftqualität in Sachsen informieren.

TERMINE Abfallentsorgung
April 2023

Neuhausen (ohne Deutscheinsiedler Weg) und OT Dittersbach, 
OT Frauenbach, OT Heidelbach
06.04.2023 Restmüll
20.04.2023 Restmüll
25.04.2023 Papier
12.04.2023 Gelbe Tonne
25.04.2023 Gelbe Tonne

Neuhausen (Deutscheinsiedler Weg)
20.04.2023 Restmüll
20.04.2023 Papier
20.04.2023 Gelbe Tonne

OT Cämmerswalde
05.04.2023 Restmüll
19.04.2023 Restmüll
27.04.2023 Papier
12.04.2023 Gelbe Tonne
25.04.2023 Gelbe Tonne

OT Deutschgeorgenthal, OT Neuwernsdorf, OT Rauschenbach
05.04.2023 Restmüll
19.04.2023 Restmüll 
25.04.2023 Papier
12.04.2023 Gelbe Tonne
25.04.2023 Gelbe Tonne

Annahme von Grünschnitt

Die Annahme von Grünschnitt erfolgt ab 03. April 2023 montags  
in der Zeit von 16.30 bis 18.00 Uhr 

Achtung neuer Ort!!!! 
an der Kreuztannenstraße in Cämmerswalde, gegenüber Firma 
K & K Möbel GmbH

Die Öffnungszeiten sind unbedingt einzuhalten! 

Bitte halten Sie das Entgelt passend bereit!

Kosten für die Grünschnittabgabe:
80l- Sack  1,00 Euro
Anhänger klein  4,00 Euro
Anhänger groß  7,00 Euro

Wir bitten darum, Grünschnitt, Heckenschnitt und Äste zu trennen.

Zur Veröffentlichung von Alters-, oder Ehejubiläen benötigt die 
Gemeinde Neuhausen Ihr Einverständnis (Unterschrift). Eine 
Einverständniserklärung wird Ihnen gern im Rathaus ausgehändigt 
oder auf telefonische Anfrage zugeschickt. Die Einwilligung gilt 
ab dem Datum der Unterschrift, sie ist freiwillig und kann jeder-
zeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen werden. Bei Fragen 
kontaktieren Sie uns gern unter: 037361 – 15970, oder 159777.

Wir gratulieren unseren 
Jubilaren und wünschen 
alles Gute sowie Gesundheit 
und Wohlergehen.

Neuhausen/Erzgeb.
Harald Matthes  03.04.1944 79 Jahre
Veronika Matthes 14.04.1949 74 Jahre
Marita Eimann  24.04.1947 76 Jahre
Walfried Winterling 25.04.1925 98 Jahre

OT Cämmerswalde
Erika Kaltofen  07.04.1939 84 Jahre
Jutta Schmidt  17.04.1943 80 Jahre

OT Frauenbach
Hannelore Walter 14.04.1945 78 Jahre
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Zahnärztlicher Notdienst
Olbernhau –  Marienberg –  Zschopau

Samstag und Sonntag von 9:00 bis 11:00 Uhr 
für dringende Schmerzfälle

01.04.23 Praxis K. Polster, Gornau  
   03725 5102
02.04.23 Praxis I. Kleemann, Neuhausen  
   037361 4132
07.04.23 Praxis Dipl.- Stom. G. Kallenberg, MAB
   03735 23258
08.04.23 BAG Dr. med. F. und A. Kleemann, Olbernhau 
   037360 72364
09.04.23 Praxis Dr. med. dent. K. Müller- Uhlig, MAB
   03735 23476
10.04.23 BAG Dr. med. dent. C.+ F. Budai, Seiffen 
   037362 7272
15./16.04.23 BAG Dr. med. F.+A. Kleemann, Olbernhau 
   037360 72364
22./23.04.23 Praxis S. Goldack, Großrückerswalde 
   03735 23624

Änderungen bitte vorbehalten! 

Apothekenbereitschaft

Der Bereitschaftsdienst wechselt wöchentlich und 
beginnt am Montag 8:00 Uhr und endet 
am darauffolgenden Montag 8:00 Uhr.

27.03.- 02.04.23 Löwen- Apotheke, Wolkenstein  
   037369 9315
Mo-So 9-21 Uhr Schloss- Apotheke, Neuhausen  
   037361 50070
03.04.- 09.04.23 Linden- Apotheke, Lengefeld  
   037367 862240
10.04.- 16.04.23 Löwen- Apotheke, Marienberg  
   03735 22270
17.04.- 23.04.23 Schloss- Apotheke, Neuhausen  
   037361 50070
Mo-So 9-21 Uhr Löwen- Apotheke, Wolkenstein  
   037369 9315
24.04.- 30.04.23 Stadt- Apotheke, Lengefeld  
   037367 2296

Wochenenddienst
DRK-Sozialstation Sayda und Umgebung

Wir sind für Sie jederzeit unter folgender 
Telefonnummer erreichbar: 037327/83498 • Fax 037327/83499

Diakoniestation Seiffen

Am Rathaus 3 • 09548 Seiffen • Tel./Fax: 037362/8481

Zahnärztlicher Notdienst
Brand-Erbisdorf – Freiberg – Flöha

Samstag  9:00 – 10:00 Uhr
Sonntag 10:00 – 11:00 Uhr
Feiertag 10:00 – 11:00 Uhr

01.04.23 Praxis Dr. med. dent. C. Enger, Niederwiesa
   03725 2858
02.04.23 Praxis Dr. med. dent. K. Dämmig, Freiberg 
   03731 22066
07.04.23 Praxis Dr. med. dent. S. Matthes, Freiberg 
   03731 773488
08.04.23 Praxis Dipl.- Stom. K. Vogler, Halsbrücke 
   035209 20730
09.04.23 Praxis A. Nüßler, Grünhainichen  
   037294 1207
10.04.23 Dr. med. dent. Dr. rer. medic. J. Schreiber, Freiberg
    03731 775551
15.04.23 Praxis Dr. med. B. Lemke, Großschirma 
   037328 245
16.04.23 Praxis Dr. med. dent. K. Dämmig, Freiberg 
   03731 22066
22.04.23 Praxis Dr. med. S. Focke, Freiberg  
   03731 31035
23.04.23 Praxis J. A. Dabrowski, Eppendorf 
   037293 506

Änderungen bitte vorbehalten.

für die Mai-Ausgabe 2023 ist

Freitag, der 14. April 2023

Für die Einhaltung dieses Termins zur Abgabe 

Ihrer Manuskripte und Inserate bedanken wir uns!

Freitag, der 28. April 2023
Die Redaktion

ist



Heft 04 · April 2023 - Jahrgang 33Seite 8 AMTSBLATT

KIRCHGEMEINDEN

Ev.-Luth. Kirchgemeinde
Neuhausen –  Heidersdorf

Unsere Gottesdienste & Veranstaltungen im April 2023 

Sonntag, 02. April 2023, Palmarum
10.00 Uhr Heidersdorf  Gottesdienst mit Abendmahl (Pf. Geisler)

Donnerstag, 06. April 2023, Gründonnerstag
19.00 Uhr Neuhausen   Gottesdienst mit Abendmahl (Pf. Geisler)

Freitag, 07. April 2023, Karfreitag
14.30 Uhr Neuhausen   Musikalische Andacht zur Sterbestunde 
        Jesu Christi

Sonntag, 09. April 2023, Ostersonntag
06.00 Uhr Friedhof     Auferstehungsandacht mit Bläsern 
         Neuhausen (Pf. Geisler)
10.00 Uhr Neuhausen  Fest-Gottesdienst (Pf. Geisler)
10.00 Uhr Heidersdorf  Familien-Gottesdienst (C. Harzer)

Montag, 10. April 2023 Ostermontag
10.00 Uhr Neuhausen  Familien-Gottesdienst mit 
       Kindergartenchor (J. Dietel)

Sonntag, 16. April 2023, Quasimodogeniti
10.00 Uhr Neuhausen  Taufgedächtnis-Gottesdienst mit Taufe
       und Kindergartenchor (Pf. Klotz)
Freitag, 21. April 2023,
19.30 Uhr Neuhausen  #believeGottesdienst
       „Vergibst du mir?“

Samstag, 22. April 2023,
19.00 Uhr Neuhausen   Frühlingskonzert Gymnasium Olbernhau

Sonntag, 23. April 2023, Misericordias
10.00 Uhr Heidersdorf  Gottesdienst mit Taufe (Pf. Scheunpflug)

Sonntag, 30. April 2023, Jubilate
10.00 Uhr Neuhausen  Konfirmation (Pf. Scheunpflug)

Unsere Kreise (Neuhausen) laden ein:

Fröhliches Alter  Dienstag, 11. April   14.00 Uhr
Frauenkreis  Mittwoch, 12. April  19.00 Uhr
Weibernest  Mittwoch, 26. April  20.00 Uhr
Bibelkreis  Donnerstag, 27. April  19.30 Uhr

Jungschar (5./6. Kl.)  dienstags   15.30 Uhr
Christenl. (3./4.Kl.)  montags   14.30 Uhr
Christenl. (1./2. Kl.)  dienstags   14.30 Uhr
Junge Gemeinde  freitags   19.00 Uhr
Posaunenchor  montags   19.30 Uhr
Kirchenchor  dienstags   19.30 Uhr
Krabbelgruppe im Kinderhaus
„Vier Jahreszeiten“  Dienstag, 11. April   15.30 Uhr
Heidersdorf
Gemeindekreis:  Donnerstag, 13. April  14.00 Uhr

Öffnungszeiten der 
Pfarramtskanzlei Neuhausen

Dienstag 14.00 – 17.00 Uhr
Freitag 09.00 – 12.00 Uhr
Erreichbarkeit: 037361 – 45249 / Fax – 50851
E-Mail: kg.neuhausen@evlks.de

Katholische Kirche
Gottesdienste finden im April wie folgt statt:

Samstag 01.04.  15.00 Uhr Neuhausen
Ostersonntag 09.04.  15.00 Uhr Neuhausen
Samstag 15.04.  17.00 Uhr Neuhausen
Samstag 22.04.  17.00 Uhr Neuhausen
Samstag 29.04.  17.00 Uhr Neuhausen

Alle aktuellen Gottesdienstzeiten unserer Pfarrei finden Sie auch 
unter: www.erz-katholisch.de

Allen Einwohnern und Gästen unseres Ortes ein gesegnetes, fro- 
hes Osterfest.

Kirchgemeinde Kreuztanne

02.04.  8:30 Gottesdienst - Pf. Hecker 🏠	    
     Cämmerswalde

03.04.  19:30 Osterbasteln 🏠	
     Cämmerswalde

05.04.  19:30 Passionsandacht - Gem.-Pädn. A. Schenk 🏠	
     Cämmerswalde

06.04.  14:15 Rentnerkreis 🏠	
     Cämmerswalde

Marktstraße 4 
09526 Olbernhau
info@bestattung-schubert.de

www.bestattung-schubert.de

E-MAIL

BÜRO

FAMILIENBETRIEB SEIT 1991 –  
SEIT 2020 FÜR SIE IN OLBERNHAU.

ERREICHBAR

037360 
     6666 55

Tag & Nacht

SOFORTHILFE  
IM TRAUERFALL –
Übernahme  
sämtlicher  
Bestattungs -
angelegenheiten

BERATUNG. 
BETREUUNG. 
VORSORGE.
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07.04.  8:30 Abendmahlsgottesdienst - Pf. Pohle
Karfreitag Cämmerswalde

09.04.  7:00 Auferstehungsandacht, anschl. 
Ostersonntag Osterfrühstück 
   🏠	 9:30 Familiengottesdienst / Kigo - mit Taufe  
     Cämmerswalde
  
16.04.  8:30 Senfkorngottesdienst - Pf. Hecker 🏠	    
     Cämmerswalde

22.04.  19:30 Kreis Junge Erwachsene     
     Cämmerswalde

25.04.  15:30 Mutti-Kind-Kreis 🏠	
     Cämmerswalde

Ev.- luth. Kirchgemeinde Kreuztanne bei Sayda
www.kirchregion-kreuztanne.de
Pfarramt Clausnitz- Cämmerswalde- Rechenberg
Dorfstr. 56, 09623 Clausnitz, Tel.: 037327-7210, Fax: 833203
e- mail: kg.clausnitz@evlks.de, Martina.Breitkopf@evlks.de

Öffnungszeiten unserer Kanzlei: 
Mo. 16:00 Uhr-18.00 Uhr, Fr. 10:00 Uhr-12:00 Uhr
Pfr. Philipp Pohle erreichen Sie unter: 037327-833204 
bzw. philipp.pohle@evlks.de

Jahreshauptversammlung 
der FFW CÄMMERSWALDE 

Am 27. Januar 2023 fand die Jahreshauptversammlung für das 
Dienstjahr 2022 im Saal des Haus des Gastes statt. Zu den 
Tagesordnungspunkten gehörten u. a. die Jahresberichte des 
Wehrleiters, der Leiterin der Jugendfeuerwehr und des Leiters 
des Musikzuges. Anschließend standen die Beförderungen und 
Auszeichnungen an. Zur musikalischen Umrahmung spielte das 
Orchester zwischen den einzelnen Punkten ein paar Titel. 

Wieder liegt ein außergewöhnliches Dienstjahr hinter uns. Der 
Anfang war, wie schon das Jahr zuvor, sehr eingeschränkt, der 
Dienstbetrieb auf das Nötigste verkürzt, mit Abstand und Mas-
ke. Neu hinzugekommen sind die wirtschaftlichen Kriegsfolgen 
mit all den Teuerungen und Lieferschwierigkeiten, welche uns 
wohl noch länger begleiten werden. Auch noch nie dagewesene 
Brandkatastrophen, wie in unserer Nachbarschaft der Sächsi-
schen Schweiz, hätte wohl keiner so vorhergeahnt. Es lässt einen 
doch mit Sorge in unsere großen Waldgebiete schauen - nicht 
auszumalen, wenn uns solch ein Szenario einmal einholt. Trotz 
allem gab es viel zu tun. So hatten wir ein hohes Einsatzaufkom-
men abzuarbeiten mit teils sehr langwierigen und arbeitsinten-
siven Verläufen. 

Insgesamt kam es 2022 zu 11 Einsätzen für die Neuwernsdor-
fer und Cämmerswalder Kameraden/innen, jeweils 2 umfang-
reiche Brandeinsätze und Überschwemmungen nach Starknie-
derschlägen sowie 2 Tragehilfen für den Rettungsdienst. Auch 
einige Fehlalarmierungen durch ausgelöste Brandmeldeanlagen 
waren wieder abzuarbeiten. So kommen wir auf doppelt so viele 
Einsatzstunden wie im Vorjahr und fast ein Vierfaches der Jah-
re davor. Mal abgesehen von den Fehl- bzw. blinden Alarmen 
konnten wir wirklich vielen Menschen helfen, welches sich auch 
in einer hohen Dankbarkeit und Spendenbereitschaft widerge-
spiegelt hat.

Bei der Personalentwicklung gab es einen Zugang und einen 
Abgang. Als Quereinsteiger ist nun Daniel Fischer neu in der 
Einsatztruppe aktiv. In der Jugendfeuerwehr gab es insgesamt 5 
Austritte und 5 Zugänge. 

In der Kreisausbildung konnten Selin Fischer und Daniel Fischer 
den Lehrgang Motorkettensägenführer absolvieren. Ausgezeich-
net für 10 Jahre im aktiven Feuerwehrdienst wurden Mandy 
Springer und Stefan Bärtl sowie für 40 Jahre Falk Kempe. 

Ein ganz ergiebiges Jahr für die Wehr war wohl 1972. Hier traten 
7 Kameraden in die Feuerwehr ein, von denen 5 mit der 50-jähri-
gen aktiven Mitgliedschaft ausgezeichnet werden konnten. Dies 
sind Hartmut Erler, Dietmar Hänig, Dietmar Schneider, Hel-
fried Schmieder und Michael Wagner. Ebenfalls wurden Claus 
Schab und Günter Schreiber mit 50 Jahre Treue Dienste geehrt.
Auch unsere Ehrenmitglied Gotthard Fritzsch konnte mit 70 
Jahre Treue Dienste ausgezeichnet werden.

Befördert zum nächsthöheren Dienstgrad wurden Karin Kuttig 
und Falk Kempe. Beide sind nun Löschmeister.

Ein besonderes Dankeschön gilt der Firma Werbung Zimmer-
mann, welche unserer Jugendfeuerwehr neue T-Shirts gespon-
sert hat. Vorangegangen war eine Namenssuche als Gewinnspiel 
für das neue Logo bzw. Maskottchen. In der Abstimmung ge-
wann der Name „Fire“.

Einen kurzen Ausblick auf dieses Jahr möchte ich auch noch ge-
ben. Wir feiern unser 150-jähriges Bestehen. So gibt es am Sonn-
tag, dem 11. Juni 2023 eine ganztägige Festveranstaltung im und 
um das Haus des Gastes, natürlich öffentlich für alle mit einem 
großen Rahmenprogramm rund um das Thema Feuerwehr. 

Zum Abschluss natürlich noch ein großer Dank an alle Kamera-
dinnen und Kameraden für die geleistete Arbeit und die vielen 
Unterstützer unserer Wehr!

Gut Wehr!
Wehrleiter R. Aehnelt
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Jahreshauptversammlung 
der DER FFW NEUHAUSEN

Am Freitag, dem 24. Februar 2023 führten wir im Gasthaus „Zur 
Edlen Krone“ unsere Jahreshauptversammlung für das Dienstjahr 
2022 durch. Unter den 58 Teilnehmern der Versammlung waren 6 
Gemeinderäte, eine Abordnung der Ortsfeuerwehr Cämmerswal-
de und eine Abordnung der FFW Sayda.

In seinem Jahresbericht legte der Wehrleiter das Dienstjahr 2022 
dar. Berichtet wurde über die Dienstdurchführung ohne pandemi-
sche Auflagen, über kameradschaftliche Maßnahmen und über das 
Sonderförderprogramm Sirenen. Über dieses Programm konnten 
im letzten Jahr zwei neue Sirenen angeschafft werden, die zur War-
nung der Bevölkerung dienen.

Über die 22 Alarmierungen und Einsätze des letzten Jahres wurde 
ebenso berichtet. Der Abschluss der Bautätigkeiten in den Fahr-
zeughallen sowie die Ersatzbeschaffung und Indienststellung des 
neuen Löschfahrzeuges LF10 waren Bestandteil des Jahresberich-
tes. Die Arbeit des Feuerwehrausschusses wurde angesprochen, 
ebenso die Aktivitäten der Arbeitsgruppe Chronik sowie Maßnah-
men der Kameradschaftspflege mit den Nachbarwehren.

Im Jahresbericht des Wehrleiters fand die finanzielle und materi-
elle Unterstützung zahlreicher Unternehmen und Bürger unseres 
Ortes große Beachtung.

Grußworte wurden vom Bürgermeister Andreas Drescher, vom 
stellvertretenden Kreisbrandmeister Steffen Kräher, vom Wehr-
leiter der FFW Cämmerswalde, Robert Aehnelt, vom Wehrleiter 
der FFW Sayda, Frank Mielack und vom Vertreter des Kreisfeuer-
wehrverbandes Mittelsachsen, Andre Kaden, überbracht.

Die Unterstützung von Organisationen, Vereinen, Kirchgemeinde 
und der Gemeindeverwaltung hatte auch im letzten Dienstjahr ei-
nen hohen Stellenwert. Maibaumsetzen, Absicherung Radrennen, 
Nussknackerfest mit Seifenkistenrennen, Festumzug zur Glocken-
weihe und vieles mehr, sind Beispiele unserer freiwilligen unent-
geltlichen Unterstützung. Im Bereich der Nachwuchsgewinnung 
leisten unser Jugendfeuerwehrwart mit seinem Stellvertreter und 
weiteren Helfern eine gute Arbeit, welche im Bericht des Jugend-
wartes ihren Niederschlag fand.

Im Bericht des Gruppenleiters der Gruppe „Helfer vor Ort“ (First 
Responder) fanden die über 30 Alarmierungen des letzten Jahres 
ihre Erwähnung. Ebenso wurde über die durch Spenden finanzier-
te weitere Ausrüstung der Gruppe berichtet.

In den nächsthöheren Dienstgrad konnten Tilo Wetzel, Max Kum-
mich, Nils Otto und Hendrik Rosenkranz befördert werden.  

Wir ehrten die Kameraden Uwe Neuber und Norbert Braun für 
ihre 25- jährigen Dienstjubiläen. Je ein Präsent erhielten Karl- 
Heinz Neuber für sein Engagement und Frank Aue für die Unter-
stützung der Jugendfeuerwehr.

Die Wehrleitung der FFW Neuhausen

VEREINE geben bekannt
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100. Schwartenberglauf wurde 
erfolgreich durchgeführt

Das Wochenende vom 10.-12. Februar 2023 bot ein besonderes 
sportliches Ereignis in Neuhausen, die 100. Auflage des tradi-
tionellen Schwartenberglaufes. Bis zuletzt mussten die Organi-
satoren zittern, doch glücklicherweise hielt trotz Nieselregens 
und Nebel die von der Firma Preußler und dem Neuhausener 
Bauhof perfekt präparierte Schwartenbergloipe.

Zum Jubiläum durfte der Sportverein Pulsschlag Erzgebirge e.V. 
die diesjährige Sachsenmeisterschaft im Skilanglauf ausrichten. 
Das bedeutete für Sportler und Kampfrichter eine aufregende 
Herausforderung. Am Freitag fand erstmalig der Spielzeugma-
cherlauf als Sprintwettkampf statt, der vor allem bei den jungen
Läufern gut ankam. Zum eigentlichen Schwartenberglauf am 
Samstag meldeten sich mehr als 300 Starter. Vor allem die jungen 
Sportler von Pulsschlag nutzten die Heimatstrecke und konnten 
sehr gute Ergebnisse erzielen. So gewannen Frida Scholz (AK6) 
und Eric Hiemann (AK7) in ihren Altersklassen und Laura 
Prezewowsky (Juniorinnen) belegte den 2.Platz. Sieger des 100. 
Schwartenberglaufes wurde Phillip Unger vom SV Stützengrün, 
der für die 18 km lange Strecke nur ca. 43 Minuten brauchte. 
Bei den Damen siegte Katrin Müller aus Pirna. Zur Erinnerung 
erhielten die Teilnehmer neben einer wunderschön historisch 
gestalteten Urkunde auch den traditionellen Souvenir-Holzski. 

Lustige Details am Rande des Wettkampfes: 
Joachim Kempe ließ die Sportler in historischem Kampfrichter-
Outfit starten und Alexandra Dietze absolvierte die Strecke, wie 
zu Vorzeiten in Knickerbocker und auf alten Ski von anno da-
zumal. Die beiden waren mit Abstand das beliebteste Fotomotiv 
am Wettkampfsamstag.

Am Sonntag fanden dann zum Abschluss der Wett-
kampfserie noch die Staffelläufe mit 44 teilnehmen-
den Teams statt. Wettkampfchef Mirko Eger und 
Kampfrichterobmann Peter Haustein waren zu-
frieden. Nicht zuletzt dank der guten Vorbereitung 

und der vielen freiwilligen Helfer konnte der 100. Schwartenberg 
als ein voller Erfolg verbucht werden. Vom Rechenbüro über die 
Streckenposten, Start- und Zielhelfern bis zu den Startnummern-
verantwortlichen und den Tee-Frauen trug jeder einzelne dazu bei, 
dass der 100. Traditionslauf bei allen in guter Erinnerung bleiben 
wird. Nicht zuletzt möchten sich alle Organisatoren und Sportler 
beim Team des Waldgasthof Bad Einsiedel bedanken, die mit Be-
reitstellung des Areals und gastronomischer Betreuung zum Gelin-
gen beigetragen haben und natürlich auch bei den teilnehmenden 
Sportlern und Vereinen. Wir freuen uns auf ein Wiedersehen zum 
101. Schwartenberglauf 2024. Und wer nicht solange warten möch-
te, ist herzlich eingeladen, am Samstag, den 3. Juni auf historischer 
Strecke zu wandern und anschließend im Festzelt des Nusskna-
ckerfestes alten und neuen Sportgeschichten zu lauschen.
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Faschingsrückblick 
„Spekulativ“ des NCV e.V.

Zur großen Freude aller Karnevalisten konnte der NCV e.V. 
endlich wieder in gewohnter Art und Weise mit seinen Gästen 
Fasching feiern. An zwei Wochenenden im Februar tobten die 
Narren im Landhotel „Zur Quelle“ in Heidersdorf. Die neu an-
gefertigte Vereinsfahne wurde dem Publikum beim Einmarsch 
stolz präsentiert.

Conny und Norbert Lahn eröffneten die Kussfreiheit als dies-
jähriges Prinzenpaar. Als Kinderprinzenpaar präsentierten sich 
stolz Maya Börner und Julian Gläser.

Durch das Programm führte eine Gerichtsverhandlung. Ange-
klagter Rocco Silbereisen hatte die goldenen Gans gestohlen 
um sich damit klimafreundlich auf die Straße zu kleben.

Es folgten Beweisaufnahmen in Form von Auftritten der NCV 
Minis, der Devil Dancer Juniors, der Devil Dancer, der Neu-
hausner Nachtgäll´n, eine Bütt von Putzfrau Claire Grube sowie 
ein lustiger Auftritt der Schlümpfe. Nach der Urteilsverkündung 
endete das Programm mit dem Ohrwurm „Alles ist spekulativ“ 
von Torsten Reichelt. Im Anschluss wurde bis in die Nacht hi-
nein zur Musik der Disco „Light Dance“ getanzt und gefeiert. 
Auch zum Fasching für alle Junggebliebenen und zum Kinderfa-
sching war der Saal gut gefüllt und das Programm erfreute Groß 
und Klein. Der gesamte Verein bedankt sich herzlich bei allen 
Gästen und dem Landhotel „Zur Quelle“ in Heidersdorf.

Hollido!!! – Ho- Ho- Ho!!!
Euer NCV e.V.

Faschingsrückblick CCC e.V. 
49. Saison: Zieht Euch warm an und freut Euch alle, 
auf‘s närrische Treiben in Cämmerschwalle

Nach 2-jähriger Abstinenz erklang endlich wieder ein „Hum-
mel-Hummel-Helau“ im üppig dekorierten Saal im Haus des 
Gastes. 

Wir vom Cämmerswalder Carnevalsclub freuten uns, wieder ein 
kurzweiliges Programm auf die Beine gestellt zu haben. Die vielen 
Gäste sahen das offensichtlich genauso, denn die Stimmung war 
top. Diesmal unterstützten uns beim Programm neben unseren 
Voigtsdorfer Faschingsfreunden auch Eltern vom Kindergarten 
„Wirbelwind“ und die Kindertanzgruppe von Franziska Fischer. 

Erstmals starteten wir mit dem Kinderfasching in die närrische 
Zeit. Viele lustig kostümierte Kinder aus Cämmerswalde und 
Umgebung wuselten und tobten ausgelassen zur Musik der 
CCC-Disco durch die Halle. Unsere Funken-Mädels hatten ein 
Programm mit Staffelspielen, Tänzen und Bastelecke vorberei-
tet. Es gab natürlich auch kleine Preise zu gewinnen sowie Limo 
& Pfannkuchen für alle Kinder frei.

Von der Abendveranstaltung werden wir noch lange schwär-
men. Das riesige Publikum war gut drauf und stimmungsmäßig 
von Anfang an im Faschingsmodus.

Die Funkengarde eröffnete den Abend, gefolgt von Schnee-
mann und Pinguin, die während der Veranstaltung den „roten 
Faden“ in der Hand behielten. Die Kindergruppe zeigte einen 
Sketch vom Berühmtwerden und einen coolen Tanz. Mit Ilse 
Gürtelschnalle übten die Gäste das Schneeräumen mit verschie-
denen Geräten und die KiTa-Eltern spielten den Froschkönig 
für Erwachsene nach. Unsere Teenie-Tanzgruppe hatte, wie auch 
die Mädels vom Show-Tanz, eine tolle Choreo einstudiert. Ein 
kleines Highlight war die Neuinterpretation von Karel Gotts 
„Fang das Licht“. Gegen die Kälte, wegen der Energiesparmaß-
nahmen, brachten Filzstiefelverkäufer ihre Wagenladung an den 
Mann bzw. die Frau und auch Schneemann, Weihnachtsengel 
und Weihnachtsmann aus Voigtsdorf hatten diverse warme Ge-
schenke für die närrischen Gäste mitgebracht. Krasse Sparmaß-
nahmen gab’s dann während der abendlichen Reinigungsrouti-
ne im Altersheim zu sehen – da will man nicht alt werden. Die 
Stimmung stieg jedoch gleich wieder bei DJ Ötzis „Böhmischem 
Traum“ mit spontaner Polonaise. Die gemischte Tanzgruppe be-
endete das Programm in Aprés-Ski-Manier und so ging die an-
schließende Party dann auch gleich weiter. Die Tanzfläche war 
bis in die frühen Morgenstunden gefüllt.

Mit dem Fasching für ALLE, bei dem das ca. 2-stündige CCC-
Programm nochmal aufgeführt wurde, ging das närrische Trei-
ben zu Ende – erstmal …

Ein herzliches Dankeschön an alle treuen & neuen Faschings-
gäste, an alle Mitwirkende, die zum Gelingen der Veranstaltun-
gen beitrugen - vor und hinter den Kulissen, an alle Helfer ma-
terieller und finanzieller Art, an alle Helfer bei der Speise- und 
Getränkeversorgung!

Hummel-Hummel-Helau! 
Euer Cämmerswalder Carnevalsclub
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Historisches
Wer kennt noch Obenauf´s Delle? 

Der Name geht zurück auf Arno und Wilhelm Obenauf, die Er-
bauer der ehemaligen Pappenfabrik Cämmerswalde. Obwohl 
nahe Neuwernsdorf, stand sie auf Cämmerswalder Flur. Der 
Standort war ca. 200 m oberhalb der Brücke an der damaligen 
Straße nach Deutschgeorgenthal. 

Rechts war der Betrieb und links am Hang die Obenauf Villa. 
Oberhalb der Villa war eine Delle, die jetzt bewaldet ist, ebenso 
der Steilhang, welcher sich bis zum Floßgraben hochzieht. Als 
das Schneeschuhfahren modern wurde (nach dem 1. Weltkrieg), 
befand sich an dieser Stelle ein beliebter Skihang, wo Abfahrts-
lauf und auch Sprunglauf auf selbstgebauten Sprunghügeln be-
trieben wurde. Damals mit Skiern aus Holz und einfacher Bin-
dung. Immerhin konnte man bis 25 m weit springen. Wer den 
Telemark nicht beherrschte, konnte Obenauf´s Delle als Auslauf 
nutzen. So mancher musste seine Skier nach Hause tragen, weil 
die Spitze irgendwo im Schnee steckte. Im Frühjahr konnte er 
sie vielleicht wiederfinden. 

Einige werden sich vielleicht noch an die Pappenfabrik erin-
nern. Aber wer waren eigentlich Arno und Wilhelm Obenauf? 
Der Ursprung der Firma Obenauf führt uns nach Georgendorf 
(Ceský Jiretín). Der Ort hatte damals ca. 1000 Einwohner, meist 
deutscher Nationalität. 

Wenzel Liebscher errichtete 1882 am Ortsausgang, dort wo sich 
heute ein Parkplatz befindet, eine Holzschleiferei. Der junge 
Ing. Arno Obenauf aus Freiberg? war von seiner Firma, der 
Chemnitzer Maschinenfabrik, beauftragt worden, den Aufbau 
zu betreuen und voranzubringen. Er verliebte sich in des Auf-
traggebers Töchterlein und bald heirateten der junge Obenauf 
und die Emilie Liebscher. 

Doch es ging nicht lange gut. Wenzel Liebscher hatte sich über-
nommen und ging bankrott. Das sah Arno Obenauf als Chance, 
er erwarb 1886 den Betrieb aus der Konkursmasse, zusammen 
mit dem finanzstarken Partner Franz Klippel aus dem benach-
barten Fleyh (Fláje). 

Diese Verbindung hielt bis nach Ende des 2. Weltkrieges. Ge-
meinsam errichteten sie nahe dem Betrieb eine Villa, welche 
heute noch bewohnt ist. 

Doch das reichte Obenauf nicht. 1886 gründeten er und Wenzel 
Liebscher die neue Schleiferei in Cämmerswalde. Zunächst bau-
te man einen Mühlgraben, der Wasser auf  20 m Höhe heranfüh-
ren musste um die Turbinen zu betreiben. 

Der Graben war ca. 1 km lang und begann ungefähr am Grenz-
übergang. Zuvor mussten die Wasserrechte von vier Mühlen er-
worben werden, die es alle nicht mehr gibt. Zunächst befasste 
man sich nur mit der Herstellung von weißem Holzschliff für die 
Papierindustrie. Bald hatte man vier Schleifer in Betrieb. Der im 
sogenannten Holländer aufbereitete Holzschliff wurde dann auf 
großen Gusswalzen solange aufgewickelt, bis die gewünschte 
Dicke erreicht war. Danach erfolgte das Pressen, Trocknen und 
Glätten bis zum fertigen Produkt. 

1886 wurde Sohn Wilhelm geboren. Als Soldat überlebte er den 1. 
Weltkrieg. Aus Bosnien brachte er seine Frau Ly mit nach Hause. 

Im Jahre 1888 wurde weiter investiert. Ein Dampfkessel, eine 
Dampfmaschine und ein Kocher gingen in Betrieb. 

Franz Klippel betreute weiterhin die gemeinsame Schleiferei 
in Georgendorf. Wenzel Liebscher war 1900 gestorben und die 
Firma in Cämmerswalde ging komplett auf Arno Obenauf über. 
Die Sache ging gut und flott voran, bis zum Jahre 1904, als ein 
heiß gelaufenes Lager einen Brand verursachte und der Betrieb 
Opfer der Flammen wurde. Nach dem Motto “Was uns nicht 
umwirft macht uns stärker“ ging es an den Wiederaufbau. Zum 
Glück war man gut versichert und so konnte der Betrieb moder-
ner und größer, neu errichtet werden. 

Auch eine Hefterei für Pappschachteln kam hinzu. Hier hatte 
Emil Schwabe das Sagen. 1920/21 wurde in Cämmerswalde ge-
genüber der Firma, die Obenauf-Villa gebaut. Entworfen hatte 
sie Oberregierungsbaurat Werner Neidhardt, ein Schwiegersohn 
von Arno Obenauf. 1926/27 kauften die beiden Obenauf´s aus 
einem Konkurs heraus im Eckertal bei Bad Harzburg eine wei-
tere Schleifmühle. Diese lief mehr schlecht als recht und stand 
im 2. Weltkrieg still. Sie sollte aber später noch eine besondere 
Rolle spielen. 1928 wurde der Betrieb durch einen größeren An-
bau erweitert. Es entstand, schon unter der Regie von Wilhelm 
Obenauf, die sogenannte „Neugroschenbude“. Der Name des-
halb, weil Wilhelm Obenauf gerne mit wenig Zement baute. 

Zur Krönung des Ganzen entstand 1930 ein neues Kesselhaus 
und eine neue Dampfmaschine wurde aufgebaut. 1933 feierte 
Arno Obenauf seinen 75. Geburtstag, es war extra der Freiber-
ger Männerchor angereist. 1935 verstarb Arno Obenauf und 
1938 seine Frau Emilie. Das war zur Zeit der Sudetenkrise. Alle 
Fenster zum Böhmischen hinüber wurden mit starken Papp-Pa-
keten gegen Kugelschlag gesichert. 1936 konnte das 50- jährige 
Firmenjubiläum mit ca. 90 Mitarbeitern groß gefeiert werden. 
Leider ohne den Firmengründer. Mit Beginn des 2. Weltkrieges 
wurde Wilhelm Obenauf eingezogen. Die wenigen zu Hause ge-
bliebenen Männer mussten zusammen mit den Frauen ein Über-
maß an Leistung erbringen.  Ly Obenauf leitete die Firma und 
Werkmeister Ernst Bergner hielt die Produktion in Schwung. 

Ernst Bergner kam ebenfalls aus Georgendorf und hatte großen 
Anteil daran, dass sich der Betrieb so entwickeln konnte. Ausge-
bildet als Maschinenschlosser bei Paul Löschner in Neuhausen, 
trat er 1922 in die Firma ein. Er hat als Technisch- Verantwortli-
cher in Handarbeit Dinge realisiert, wo man heute sagen würde, 
das geht nicht. In dieser Funktion war er bis zum Ende 1962 
dabei. 

Eine Episode möchte ich hier erwähnen: Dipl.- Ing. Wilhelm 
Obenauf war ein Autonarr. Obwohl er schon einen „Piccolo“ 
sein Eigen nannte, bekam er in den 1920er Jahren zur Hoch-
zeit neben der Villa auch einen „Wanderer“ geschenkt. Mit der 
Leistung und Zuverlässigkeit soll es nicht weit her gewesen sein. 
Oftmals mussten die Kinder für ein paar Neugroschen am Berg 
schieben. Trotzdem hatte sich Wilhelm bis nach Teplitz (Teplice) 
zur Theatervorstellung des „Zigeunerbaron“ getraut. Und dort 
war erstmal Fahrtende, denn es gab einen Achsenbruch. „Wan-
derer“ lieferte kostenlos aus Chemnitz das Ersatzteil und der 
junge Bergner brachte es im Rucksack nach Teplitz und baute 
es an Ort und Stelle ein. So einer war er. 1946 kam das Ende 
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der Firma Obenauf in Cämmerswalde und auch in Georgendorf. 
Wilhelm Obenauf und Franz Klippel wurden noch 1945 mit als 
Erste aus der Tschechei ausgewiesen. Die ehemals sehr reichen 
Klippel´s lebten nur noch wenige Jahre in totaler Verarmung in 
einer Einraumwohnung in der Obenauf Villa. Die Obenauf´s 
gingen in die englisch besetzte Westzone. Jetzt erwies sich der 
Kauf im Eckertal von 1926/27 als ein Glücksfall. Obwohl der Be-
trieb total ausgeplündert war, gelang es Wilhelm Obenauf und 
Werner Neidhardt sich und ihren Familien eine neue Existenz 
aufzubauen. 1946 wurde der Betrieb in Cämmerswalde entschä-
digungslos enteignet. Bis dahin fungierte Werner Neidhardt als 
Betriebsleiter. Er ging dann mit seiner Familie auch ins Eckertal. 
Das endgültige Aus kam dann 1962 mit dem Bau der Talsperre 
Rauschenbach. Ernst und Rosel Bergner, die damals noch in der 
Villa wohnten, mussten ihre erzgebirgische Heimat auch ver-
lassen und wurden von Obenauf´s im Eckertal aufgenommen. 
Wenn es Arno und Wilhelm Obenauf auch nicht mehr gibt, so 
haben sie doch auch in Cämmerswalde ihre Spuren hinterlassen. 
Der Name Obenauf ist heute noch in der Firmenbezeichnung 
enthalten und nennt sich A. Obenauf GmbH & Co. KG Bad-
Harzburg.  Geschäftsführer ist Tobias Neidhardt, Enkel von 
Werner Neidhardt. 

Das waren einige Auszüge aus der Festschrift. „100 Jahre Pap-
pen – und Kartonagenfabriken A. Obenauf“, verfasst 1985 von 
Wolfgang Bergner, Mitarbeiter der Firma und Sohn von Ernst 
und Rosel Bergner. 

Die gesamte Chronik ist zu finden unter: Tante Ly, A. Obenauf 
Pappen-und Kartonagenfabriken 

R. Hegewald

Ortschronistin bittet um Mithilfe 

Dachbodenfunde 

Wenn der Frühjahrsputz naht und man eine Aufräum- und Aussor-
tieraktion startet, fallen einem meist Dinge in die Hände, die per-
sönlich an Bedeutung verloren haben, oder eine Verwendung nicht 
mehr vorstellbar ist. 

Wegschmeißen? NEIN! 

Die Ortschronistin von Neuhausen pflegt und erweitert stetig das 
Archiv der Ortsgeschichte Neuhausen und den Ortsteilen in eige-
ner Regie. Viele sehr geschichtlich wertvolle und seltene Unterla-
gen, Briefe oder Zettel lagern bereits in diesem Archiv. 

Ich bitte Sie liebe Einwohnerinnen und Einwohner, bitte schmei-
ßen Sie nichts Altes einfach weg. Unterlagen, Fotos, Briefe, Fil-
me oder alte Zeitschriften, sind für die Ortschronik sehr wichtig. 
Scheuen Sie sich nicht- Rufen Sie mich an (037361-145981) oder 

schreiben Sie mir eine E- Mail (neuhausen-ortschronistin@web.de),  
wenn Sie „Altes“ finden. Gern hole ich es ab und füge es der Ort-
schronik hinzu.

Manuela Wenzel
Ortschronistin

Auflösung „Kennen Sie…“
Amtsblatt März 2023

Kennen Sie den „Brandhübel“?

Außer dem Brandhübel bei Deutscheinsiedel gibt es noch einen 
„Brandhübel“ mit gleichen Namen auf der Gemarkung von Neu-
wernsdorf. Dieser befindet sich auf der am höchsten liegenden 
waldfreien Flur des Ortes und ist als letzte Fläche gerodet worden. 
Diese misst 13 sächsische Acker (1= 0,4 ha). Man könnte anneh-
men, dass der Name auf Brandrodung hindeutet. Wahrscheinlicher 
ist aber, weil der Boden so karg war, dass in trockenen Sommern 
die Saat oftmals ausbrannte.

Vielen Dank an 
R. Hegewald!

Als Hübel im Allgemeinen bezeichnet man eine unspektakuläre 
Waldkuppe- für die Bezeichnung Berg noch zu niedrig.
Wie bei vielen anderen auch, fand man dort Köhlereien.
Daher die Bezeichnung „Brandhübel“.

Vielen Dank an
F. Hiemann!

Auflösung Unbekannte Fotos 
aus AB- Ausgabe März 2023

Foto 1: Zeltlager zwischen Cämmerswalde- Neuhausen- oberhalb 
der Linkskurve

Im Sommer 1939 von und für die Hitlerjugend wurde ein Zeltlager 
errichtet. 10 Tage konnten die Kinder campen. Bevor, wie auf dem 
Bild, stabile Zelte aufgebaut wurden, waren es einfache Zelte. Für 
die Kinder damals war es ein Abenteuer, sie haben z.B. Flugmodel-
le gebaut. Der ehemaliger Neuhausener erinnert sich, dass in einer 
Nacht ein starkes Gewitter war. Es hatte reingeregnet, wenn man 
das Zelt von innen berührte. 

Vielen Dank an 
Schubert, Siegfried aus Ludwigsburg, 94 Jahre 
(ehemaliger Neuhausener)
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Brüderwiese 1b | 09548 Deutschneudorf
 
Telefon: 03 73 68 - 349 
E-Mail: info@gartentechnik-kaden.de

www.gartentechnik-kaden.de  

Verkauf, Service & Vermietung von 
Kommunaltechnik, Gartengeräten 
& Baumaschinen

Dienstleistungen für Haus & Hof

Landschaftspflege

Sportplatzregenerierung

Winterdienst

Verkauf & Lieferung  
von Baumaterial

Zaunbau - vers. Ausführungen

Bauleistungen & Baggerarbeiten
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Tel. 037361/4306
Fax 037361/45068

www.auto-kempe.de

Inh. Danilo Zeise
Saydaer Straße 24  
09526 Heidersdorf
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Auto Kempe
KFZ-Meisterbetrieb - Freie Werkstatt

Sicher durch Frühling und Sommer -
rote Karte für riskante Profile

Sommerreifenaktion bis 29.04.2023
3 % Bonus für alle Frühbesteller

* HU nach § 29 STvZO - von externen
   Prüfingenieuren der amtlich aner-
   kannten Überwachungsorganisation
   durchgeführt

Sozialbetriebe Mittleres Erzgebirge gGmbH

PFLEGEHEIME

TAGESPFLEGE
TAGESPFLEGE „LUTHERHAUS“ Ihr Wohlbefinden ist 

unsere Herzenssache!

Tagespflege „Lutherhaus“ • Blumenauer Straße 1A • 09526 Olbernhau 
E-Mail: tp.lutherhaus@sb-mek.de • www.sozialbetriebe-erz.de

Nutzen Sie auch unseren

 kostenlosen Schnuppertag!

Wir bieten Ihnen:
• Gemeinschaft u. Gesundheitsförderung
• professionelle Pflege und 
 liebevolle Betreuung

• einen hauseigenen Fahrdienst
• Mahlzeiten aus eigener Küche

Entlastung der pflegenden Angehörigen
Montag-Freitag: 8-16 Uhr

Tel.:  037360 698022
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